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JWC JStadtverordneten Sitzung
Halle 25 Januar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
ſtellt Herr Oberbürgermeiſter Staude die Herren Prof Dr Schmidt
und Privatdozent Dr Klingenberg vor welche auf Beſchluß beider
ſtädtiſchen Kollegien als Sachverſtändige bei den Berathungen über Punkt 1
der Tagesordnung

Errichtung einer größeren elektriſchen Centrale
gehört werden ſollen

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung den Anträgen der Kommiſſion
zum Zwecke des Studiums und der Schaffung einer größeren ſog elektriſchen

Centrale welchen der Magiſtrat ſich in allen Theilen angeſchloſſen hat gleich
falls beizutreten und demgemäß zu beſchließen daß

1 das Grundſtück ſüdlich neben der ſtädtiſchen Gasanſtalt auf den
Pulverweiden zum Bau einer Centrale beſtimmt wird

3 die auf dem vorbezeichneten Grundſtücke zu errichtende Centrale
durchweg auf den Drehſtrom eingerichtet wird

3 die neu zu erbauende Drehſtrom Centrale auf Koſten der Stadt
gemeinde hergeſtellt und durch dieſelbe betrieben wird

4 die oben bezeichnete Kommiſſion beauftragtewird nach Maßgabe
der Feſtſetzung 1 2 und 3 weitere Vorarbeiten zu machen und den
ſtädtiſchen Kollegien genaue Entwürfe und Koſtenberechnungen für
die Erbauung der elektriſchen Centrale baldmöglichſt vorzulegen

St V Steckner bemerkt daß er ſich kurz faſſen wolle damit er den
beiden Herren Sachverſtändigen auf deren Stimme die Verſammlung
ſicher großes Gewicht legen werde nicht Gedanken vorweg nehme Er be
richtet über die Kommiſſionsverhandlungen und empſiehlt dann Annahme
der Vorlage namentlich auch in der Richtung daß die zu erbauende
elektriſche Centrale auf Koſten der Stadtgemeinde hergeſtellt und durch
dieſelbe betrieben wird Redner erklärt er ſei früher der Meinung ge
weſen daß es zweckmäßig und angebracht ſei den Bau und Betrieb
Privatunternehmern zu überlaſſen Durch die Darlegungen der beiden
Herren Sachverſtändigen und die Verhandlungen in der Kommiſſion habe
er ſich aber von der Nothwendigkeit überzeugt daß die Centrale von der
Stadt erbaut und betrieben werden muß Fortgeſetzte ſorgfältige Prüfung
der Angelegenheit habe ihn den Berichterſtatter dahin gebracht die Vor
lage auf das Wärmſte zu empfehlen da deren Durchführung ſicher viel
Gutes bringen und die gedeihliche Weiterentwickelung unſeres Gemeinweſens
fördern werde

St V Brinkmann erkennt das Bedürfniß nach Errichtung einer
elektriſchen Centrale an empfiehlt ebenfalls den Drehſtrom zu wählen und
die Centrale auf dem vorgeſchlagenen Platze in den Pulverweiden zu er
bauen Jm Uebrigen tritt er dafür ein daß das Werk von Unternehmern
erbaut und betrieben wird Redner wiederholt im Weſentlichen ſeine Aus
führungen die er im Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen entwickelte
Die Reiſen der Subkommiſſion hätten unſtreitig das Ergebniß gehabt
daß man ſich überzeugte daß elektriſche Centralen die vor zehn Jahren
erbaut wurden gegenwärtig als völlig veraltet gelten müſſen Jn
verſchiedenen Städten ſei zwar von Leitern elektriſcher Centralen die von
der Gemeinde erbaut ſind und betrieben werden lebhaft für dieſes Syſtem
geſprochen worden Auf dieſe Auslaſſungen könne man aber nicht viel
geben ihnen ſtehe z B gegenüber daß in Magdeburg der Leiter des
dortigen Elektrizitätswerkes und Herr Stadtrath Dr Oehler ſich für
Unternehmerbetrieb erklärten Jm Allgemeinen könne man wohl ſagen
daß Herren die im Dienſte einer Gemeinde ſtehen die ſich in einem guren
ſicheren Amte befinden oder welche der Stadtverwaltung angehören
doch nicht gut etwas gegen ein von der Gemeinde verwaltetes
Elektrizitätswerk ſagen könnten Der Umſtand daß er Redner
lebhaft für Unternehmerbetrieb eintrete habe Anlaß gegeben daß be
hauptet werde er Redner verfolge perſönliche Jntereſſen der Vorwurf
daß er für eine beſtimmte Privatgeſellſchaft agitire ſei ganz unbegründet
die bezüglichen Behauptungen ſeien völlig unwahr vielmehr ſtehe er ganz
unabhängig und frei da und er handele nur nach Anſchauungen die er
ſich ſelbſt von der Sache gebildet habe Privatunternehmer ſeien viel
leichter beweglich als dies der etwas ſchwerfällige Apparat einer Gemeinde
verwaltung ſein könne der Privatunternehmer welcher Geld verdienen
wolle müſſe ſich mehr mit den Anforderungen der Abnehmer beſchäfrigen
er werde deshalb auch den wirklichen Bedürfniſſen mehr entgegenkommen
und niedrigere Preiſe ſtellen als eine Gemeinde
eine gute Einnahmequelle erſchließen wolle Man kenne die Sache jetzt
ſo genau daß die Stadt ſich ſehr wohl einen entſprechenden Antheil am
Gewinne vorbehalten und ſich durch Verträge in jeder Weiſe ſichern könne
Endlich bemängelt Redner die Rentabilitätsberechnungen des Herrn
Dr Klingenberg und behauptet Letzterer habe viele Ausgaben zu niedrig
angenommen oder gar nicht in Anſatz gebracht Nach ſeinen des St V
Brinkmann Berechnungen werde die Stadt wenn ſie ſelbſt ein Werk baue
und betreibe im 1 Jahre nicht nur keinen Gewinn ſondern einen effektiven
Verluſt von 193000 Mk haben im 2 Jahre werde der Verluſt noch
immer 121500 Mk oder wenn man keine Kapitalstilgung wolle
64000 Mk berragen und erſt im 3 Betriebsjahre ſei bei voller Belaſtung
ein kleiner Nutzen zu erwarten Dabei ſei vorausgeſetzt daß hier wirklich
der Stromverbrauch eintrete den Dr Klingenberg annimmt Allerdings
beſtanden auch in dieſer Hinſicht Bedenken da in unſerer Stadt bereits
eine große Anzahl kleiner Centralen beſtehen das dringendſte Bedürfniß
mithin bereits gedeckt ſei und deshalb die Gewinnung von Abnehmern nicht
ſo leicht ſein werde Wenn man die von der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft gemachte Offerte annehme ſo werde Stadt ohne jegliche
Aufwendungen großen Gewinn haben der im 1 Jahre 20000 Mk im 2
40000 Mk und im 3 ſogar ſchon 66000 Mk betrage Wolle man
dagegen bei einer von der Stadt betriebenen Centrale von vornherein
Gewinn erzielen dann müſſe der Preis zum Schaden der Abnehmer erhöht
werden Große Werke ſuchten elektriſche Centralen an ſich zu ziehen nicht
um daran zu verdienen ſondern in der Hauptſache deshalb um ihren
Fabriken auf längere Zeit hinaus Beſchäſtigung zu ſichern Man könne
ſehr gut Unternehmer die Kinderſchuhe austreten laſſen und dann nach
einer kurzen Friſt vielleicht ſchon in 5 Jahren das Werk ſelbſt übernehmen
Redner regt an zu beſchließen daß der von ihm verleſene Vortrag gedruckt
wird damit die Mitglieder der Verſammlung in die Lage kämen ſeine
Ausführungen in aller Ruhe einer gründlichen Prüfung zu unterziehen

Herr Oberbürgermeiſter Staude weiſt einige vom St V Brinkmann
gegen die ſtädtiſche Verwaltung erhobene Vorwürfe als unbegründet zurück
Wenn Herr Brinkmann behaupte die Stadt wolle mit einem Elektrizitäts
werke gute Geſchäfte machen ſo ſei das wohl richtig Aber wolle eine
Erwerbsgeſellſchaft deren Zweck ſei hohe Dividende zu erzielen nichts
verdienen Freilich verfolge die Stadtverwaltung auch andere höhere
Ziele ſie werde abgelegenen Stadttheilen neuen Straßen elektriſche Kraft
zuführen und damit den Wohlſtand der Einwohner zu fördern ſuchen
was ſchließlich mehr Bedeutung für die Finanzen der Stadt habe als
einige Prozent Gewinn im erſten Betriebsjahre Die Stadt könne mit
Hilfe des Elektrizitätswerks z B in abgelegenen Stadttheilen Straßenbahn
unien betreiben während Unternehmer die nur Gewinn ſuchen ſich nicht
dazu verſtehen würden St V Brinkmann habe gemeint man ſolle ſich
in ſolchen Angelegenheiten nicht auf Autoritäten ſtützen Er der Herr
Oberbürgermeiſter ſei dagegen der Meinung daß es Pflicht und Schuldig
keit des Laien iſt anzuerkennen daß er dies oder jenes nicht gelernt hat
Dann müſſe er ſich an kompetente Autoritäten wenden und in dieſer
Sache ſeien dies unabhängige Techniker Jngenieure und andere Fach
leute Merkwürdig ſei daß St V Brinkmann die Errichtung eines
Privat Gaswerkes in Giebichenſtein als Fehler bezeichne dagegen in
Halle umgekehrt das Elektrizitätswerk Unternehmern ausliefern wolle

St V Haſſe Nachdem St V Brinkmann die Allgemeine Elektri
zitäts Geſellſchaft von vornherein auf den Schild erhoben und immer und
immer wieder genannt habe habe Redner es für ſeine Pflicht gehalten
der A G auf ihren Pfaden einigermaßen nachzugehen Bezeichnend
für die A G ſei daß in einem von ihr herausgegebenen vom Bau
inſpektor Kemmann verfaßten Reklamewerke für das Berliner Elektri
zitätswerk das Prinzip geltend gemacht ſei zuerſt die fetteſten Brocken für
ſich herauszuſchneiden die übrigen Stadttheile dann tüchtig hungern zu
laſſen bis auch dort das Bedürfniß ſo groß geworden war daß bei
Führung der Elektrizität dahin ſofort ein gutes Geſchäft geſichert war

aß durch ſolches Vorgehen viel Schaden verurſacht ja ſogar manche
Exiſtenzen bedroht werden ſei in einer Verſammlung Berliner Hausbeſitzer
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anerkannt und in einer Petition zur Geltung gebracht Jm Jntereſſe der
Konſumenten unſerer Stadt liege es doch aber nicht das Elektrizitätswerk einem
beliebigen Unternehmer zu übergeben der dann die Geſchäftsleute hungern läßt
Der Bürgermeiſter von Berlin habe in einer StadtverordnetenVerſammlung
klar und deutlich geſagt daß es ein Vorzug der Unternehmerwerke ſei die
Abnehmer ungleich zu behandeln Wenn man in Berlin abgelehnt habe
das Elektrizitätswerk mit einem Aufgelde von 12 Millionen zu erwerben
ſo ließen ſich hierfür noch mildernde Umſtände geltend machen in Halle müſſe
man ſich aber gegen den Anfang den erſten Schritt wenden denn habe
man erſt einmal die Schlinge um den Hals dann werde man die Geſell
ſchaft nicht ſo leicht wieder los Die A G habe in Halle mit der
Stadtbahn ein ausgezeichnetes Geſchäft gemacht und daß ſie nun wünſche
hier noch mehr derartige Geſchäfte zu machen ſei recht erklärlich Redner
habe viele elektriſche Anlagen hergeſtellt er ſei ſelbſt Beſitzer zweier ſolcher
Anlagen und habe ſich mithin mit der Sache eingehend beſchäftigen
müſſen er habe aber auch noch beſondere Reiſen unternommen um
weitere Unterſuchungen anzuſtellen Dabei habe er ſich immer mehr über
zeugt daß die gegenwärtige Vorlage außerordentliche Befriedigung hervor
rufen müſſe Zum Schluß verlieſt Redner einen Artikel der SaaleZtg
die wiederholt Stimmung zu machen ſucht die hier zu errichtende elektriſche
Centrale Unternehmern auszuliefern Jn dieſem Artikel überhäuft die

Saale Ztg die Berliner Stadtverwaltung die das that was das Blatt
für Halle als richtig empfiehlt deswegen mit Schmähungen und bezeichnet
die Thatſache daß man es in Berlin ablehnte das dortige Elektrizitäts
werk noch dazu mit einem ungeheuren Aufgelde zu erwerben als die That
Unverſtändiger als Kurzſichtigkeit und unſinniges Vorgehen

Herr Privatdozent Dr Klingenberg widerlegt die Auslaſſungen des
St V Brinkmann in den einzelnen Punkten St V Brinkmann beziehe
ſich in der Hauptſache auf Urtheile die er von Leitern größerer Elektrizitäts
werke hörte die ſich in Privathänden befinden Dabei überſehe er aber
ganz daß je nachdem in weſſen Händen der Betrieb iſt je nachdem das
Urtheil ausfällt da Jeder mit dem zufrieden iſt was er geſchaffen hat
und demgemäß auch ſein Urtheil abgiebt Ein Elektrizitätswerk beſtehe
aus drei Theilen der Centrale der Kabelleitung und den Konſum
apparaten Bezüglich der Centrale und der Kabelleitung die natürlich
auf ein beſonderes Syſtem angelegt werden müſſe man bei dem einmal
gewählten Syſtem bleiben und ſei durch die erſte Wahl auch die Ent
wickelung ein für alle mal feſtgelegt Verbeſſerungen des techniſchen
Wirkungsgrades einer Centrale ſeien zwar noch möglich aber nur in
einem ſo minimalen Umfange daß dieſe Verbeſſerungen in dem wirth
ſchaftlichen Wirkungsgrade kaum noch bemerkbar ſind Es ſei alſo nicht
richtig wenn behauptet werde es könnten ſehr bald Verbeſſerungen er
funden werden die ſich Unternehmer leichter und ſchneller aneignen würden
als eine Gemeinde Jn den Konſumapparaten ſeien große Erfindungen
zu gewärtigen Das mache aber nichts aus denn z B brauchten verbeſſerte
Lampen nur angeſchraubt zu werden die Sache ſei ſo wie bei dem Auerlicht
ebenſo wie dieſer gewaltige Fortſchritt Aenderungen in den Gasfabriken und den
Leitungen nicht erforderlich machte ebenſo würden Verbeſſerungen der
Konſumapparate Aenderungen an der Centrale oder bei der Kabelleitung
nicht bedingen Wenn man ſich aber ſcheue ein Syſtem zu wählen weil
vielleicht ein beſſeres mit vortheilhafteren Maſchinen erfunden werden könne
ſo dürfe man überhaupt keine ſolche Anklage errichten St V Brinkmann
meine daß es leicht ſein werde die Verträge allen Eventualitäten an
zupaſſen und die Gemeinde vollſtändig zu ſichern Dem ſei aber nicht ſo
Bei einem Werke das ſich längere Zeit in Privathänden befindet könne
der urſprüngliche Vertrag nicht mehr beſtehen wenn aber durch noth
wendige Erweiterungen die in Halle wahrſcheinlich bereits in fünf Jahren
eintreten Aenderungen erforderlich werden ſo würden dieſe Aenderungeir
ſtets zu Ungunſten der Stadt gegenüber einer Privatgeſellſchaft ausfallen
Die Sache liege doch ſo daß bei Vertragsabſchlüſſen eine Gemeinde mit
zwei vielgliedrigen Kollegien nur einem Mann gegenüberſteht der alle
Verhältniſſe auch die verwickeltſten techniſchen Fragen bis in alle Einzel
heiten hinein vollſtändig überſchaut und mit dieſen Kenntniſſen ausgerüſtet
zielbewußt mit rückſichtsloſer Energie dahin ſtrebt ſeiner Geſellſchaft möglichſt
große Vortheile zu ſichern Wenn auch die Gegenpartei vielleicht der
Direktor der Erwerbsgeſellſchaft von ſeiner vortheilhafteren Stellung keinen
Gebrauch machen wolle ſo könne er das einfach deshalb nicht weil ihm
bald Aufſichtsrath und Aktionäre deshalb zur Rechenſchaft ziehen würden
denn es ſei ſeine Pflicht möglichſt viel zu erwirthſchaften Alle künftig
möglichen Verhältniſſe bei dem Vertragsabſchluſſe zu berückſichtigen ſei
ſchon deshalb nicht möglich weil die Geſellſchaft auf die Geſtaltung der
Dinge erheblichen Einfluß hat Wer wolle z B die Preiſe für Maſchinen
yorſchreiben die in fünf Jahren angeſchafft werden ſollen und von denen
nicht feſtſtehen kann welcher Art ſie ſein ſollen Wer wolle abgelegenen
Stadttheilen entferuten Straßen den Anſchluß an die Centrale
leiſten wenn der Vertrag von vornherein nicht ganz unannehmbare Be
dingungen enthalten ſoll woran er ſcheitern muß Es ſei auch nicht
wahr daß der Unternehmer ein Werk billiger bauen könne als eine Ge
meinde Der Stadt ſtehe Geld zu 31 h zur Verfügung die Aktien einer
Geſellſchaft die nicht hohe Dividenden erzielt würden bald unter den
Nennwerth fallen Eine Etektrizitäts Geſellſchaft liefere ſelbſt aber nur
einen ſehr kleinen Theil der Anlage die Hauptſache müſſe ſie von anderen
Unternehmern beziehen für die bezogenen Maſchinen c berechne ſie ſich
einen Nutzen den die Stadt gut ſelbſt haben könne Wichtig ſei daß
eine elektriſche Ceutrale dem Gaswerke Konkurrenz machen muß und dieſe
Thatfache z B dazu führen könnte daß wenn auch das Lichtbedürfniß
auf öffentlichen Plätzen und in verkehrsreichen Straßen anerkannt groß
die elektriſche Beleuchtung aber keineswegs theurer iſt das Lichtbedürfniß
doch nicht befriedigt wird weil man ſich nicht entſchließen kann das Geld
dem Gaswerke zu entziehen und einem Unternehmer zuzuwenden Die Be
hauptung eine Privatgeſellſchaft könne die elektriſche Centrale nicht abwirth
ſchaften um ſie ſpäter der Stadt in mangelhaftem Zuſtande zu übergeben
ſei ganz haltlos vielmehr ſei ein erhebliches Abwirthſchaften ſehr wohl

möglich z B bei n Maſchinen 2c Weiter weiſt

gewäahr

den Accumulatoren de
Herr Dr Klingenberg nach daß ſeine Rentabilitätsberechnungen richtig
ſind und St V Brinkmann zu falſchen Ergebniſſen kam weil er Cen
tralen mit ganz anderen Verhältniſſen zu Vergleichen heranzog dabei aber
nicht berückſichtigte von den höheren Ausgaben die entſprechend höheren
Einnahmen in Abzug zu bringen Seine des Dr Klingenberg s Berech
nungen ſeien wie jeder Sachverſtändige bemerken müſſe ſog Grenzberech
nungen die in der Praxis wohl niemals eintreten da der wirkliche Effekt
in der Mitte liegt

Herr Profeſſor Schmidt ſchließt ſich den Ausführungen des Herrn
Dr Klingenberg vollſtändig an und warnt vor Unternehmerbetriebe ſchon
aus dem Grunde weil bei ſolchem ſtets die Gefahr vorhanden ſei daß
Zwiſchengeſellſchaften hineinkommen

Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte wird auf Antrag des
Schmidt die Berathung vertagt und beſchloſſen den Gegenſtand

als einzigen Punkt auf eine nächſten Mittwoch abzuhaltende Sonderſitzung
zu ſetzen in welcher die beiden Herren Sachverſtändigen wieder anweſend
ſein werden

Außerhalb der Tagesordnung wird dann noch die Erwerbung von
7450 qm Terrain zum Preiſe von 6,45 Mk pro qm zur Abrundung des
Grundſtücks des Riebeckſtifts genehmigt Der Kaufpreis iſt innerhalb
6 Jahren aus bis dahin bereits vorhandenen Mitteln der Stiftung zu
zahlen Berichterſtatter St V Bethcke

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Verlin 25 Januar
Abgeordnetenhaus

Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation Barth betreffend die
Ausweiſungen

däniſcher Staatsangehöriger aus Nordſchleswig
Miniſter des Jnnern v d Recke erklärt ſich bereit zu ſofortiger

Beantwortung
Abg Varth Kiel fr Verg Eine Reihe von Maßnahmen in

Schleswig Holſtein und noch mehr der Kommentar den der oberſte Ver
waltungsbeamte den Maßnahmen gegeben hat iſt Anlaß lebhafter Erregung
geworden Aufgabe der Volksverwaltung kann nicht ſein blinde Partei
nahme für die eigenen Volksgenoſſen Aufgabe der Volksvertretung kann
es vielmehr nur ſein immer im Auge zu behalten daß doch auch jene
Anderen Bürger des preußiſchen Staates ſind Von einer Abtretung
Nordſchleswigs kann natürlich keine Rede ſein und daß Dänemark an

St V

einen Krieg mit uns denkt glaubt wohl Niemand Der Schwerpuukt der T
V Wgegenwärtigen Frage liegt darin wie kommt es eigentlich uß Nord
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ſchleswig trotz 34 jähriger Zugehörigkeit zu Preußen noch nicht gleichgemacht

iſt Man ſchiebt die Schuld auf Agitation Aber die Schuld liegt an
Mißgriffen der Verwaltung Man hat ja ſchon früher immer das Singen
däniſcher Lieder verdoten ebenſo das Tragen und Aushängen däniſcher Farben
dann hat man aber namentlich auch die däniſche Sprache aus den Schulen
verbannt Redner verweiſt da insbeſondere auf die Schulverordnung von
1888 Jn einer mir vorliegenden Zuſchrift eines noch amtirenden Geiſt
lichen heißt es Erſt ſeit und infolge jener Verordnung iſt die däniſche
Bevölkerung in einen entſchiedenen Gegenſatz zu den deutſchen Schulen
getreten Und es ſind nicht nur Dänen ſondern auch gute Deutſche die
es für richtig halten daß in jenen Grenzbezirken die Kinder in den
Schulen auch ſich das Däniſche aneignen können Es fragt ſich deshalb
ob es nicht dringend nöthig ſei zu unterſuchen ob nicht ſchon die bis
herigen ſprachlichen Maßnahmen einer Abänderung bedürfen Das hätte
Herr v Köller ſich fragen ſollen als er vor anderthalb Jahren nach
Schleswig kam Sicher iſt es daß Herr v Köller mit denjenigen Maß
nahmen die er jetzt beſchritten hat keinen Erfolg erzielt hat Das iſt
auch begreiflich denn er hat ja nur die Doſis derjenigen Repreſſipmaß
regeln die ſich bisher als unwirkſam erwieſen hatten verdoppelt Dabei
richten ſich ſeine Maßnahmen gegen politiſch ganz harmloſe Leute Man
behauptet ja freilich die däniſche Preſſe und Agitation ſei ſtiller
geworden Das mag ſein denn jetzt beſorgt ja die preußiſche Re
gierung ſelber die Geſchäfte der däniſchen Agitation indem ſie
mit ihren Maßregeln nur erbittert Wenn man jetzt gar
Eltern das Kindererziehungsrecht nimmt wenn ſie ihre Kinder nach
Dänemark auf die Schule ſchickten ſo werden die däniſch geſinnten Eltern
auch das überwinden Man wird ihnen niemals begreiflich machen können
daß es ſich da nur um einen Akt der Rechtspflege im Jntereſſe iherr
Kinder handle Man wird ſie dadurch nur um ſo verſtockter machen
Und fragen Sie ſich doch wie deutſche Eltern im Auslande denken würden
wenn ihnen das Gleiche begegnete Wir würden doch deutſche Eltern im
Auslande wenn ſie das ſo ruhig hinnähmen für verächtlich halten Daß
die Ausweiſungen uns wirthſchaftlich ſehr und dauernd ſchädigen werden
glaube ich ja nicht denn die däniſchen Firmen treten ja mit deutſchen
Firmen nicht aus irgend welchen poliſiſchen Gründen ſondern aus Gründen
des eigenen Intereſſes in Verbindung Aber mindeſtens vorübergehend
werden Einzelne den Schaden davon haben Es handelt ſich hier um
eine kleinliche philiſtröſe Verfolgungsſucht nach Metternich ſchem Syſtem
Jch kann nur hoffen daß der Miniſterpräſident ſeinen ganzen Ein
aufbieten wird um dieſem Syſtem ein Ende zu machen Lebhafter Bei
und Ziſchen

Miniſter v d Recke Man ſcheint weniger die Ausweiſungen zu
bemängeln als deren Art und Weiſe Es handelt ſich hier gar nicht um
eine große Regierungsaktion ſondern nur um eine Verwaltungsmaßregel
um Abwehr antinationaler Beſtrebungen Wir werden an den getroffenen
Maßregeln feſthalten ſie eventuell aber auch verſtärken und wir hoffen
gute Erfolge davon Man unterſchätzt die Macht der däniſchen Agitation
die um ſo ſchlimmer iſt da die Agitatoren ſich fortgeſetzt den Schlingen
des Strafgeſetzbuchs zu entziehen wiſſen Die Sprache der däniſchen Agi
tation iſt geradezu ein Skandal Der Abg Hanſſen ſchreibt offen in ſei
uem Blatt Einen Krieg mit Dänemark an dem unſere Söhne in dem
preußiſchen Heere theilnehmen würden würde ich zwar für ein Unglück
halten aber wenn das Ziel dieſes Krieges die Rückkehr Nordſchleswigs zu
Dänemark wäre würde ich dem nicht entgegentreten Der Miniſter ver
lieſt noch weitere Aeußerungen der däniſchgeſinnten Preſſe Herr Barth
ſagt die Maßnahmen werden im Auslande und im Jnlande überaus un
günſtig beurtheilt Mir iſt gerade das Umgekehrte bekannt Es ſind mir
viele zuſtimmende Zuſchriften zugegangen Auch in Bezug auf die Erfolge
unſerer Maßnahme haben wir ganz andere Erfahrungen als Herr Barth Die
Staatsregierung billigt Herrn v Köllers Maßnahmen vollkommen Es
handelt ſich nicht um kleinliche Maßnahmen ſondern um Niederhaltung
einer frechen däniſchen Agitation und um Erhaltung des Deutſchthums
Und darin hoffe ich wird der Landtag die Regierung unterſtützen Bei
fall rechts

Kultusminiſter Voſſe ſeit 1892 im Amte geht auf die Schulverord
nung von 1888 ein die für alle Unterrichtsſtunden mit Ausnahme von
Religion die deutſche Sprache vorſchreibt
lichen ausdrücklich verſichern gehört daß die Kinder in dem Konfirmations
und Religionsunterricht Alles ganz gut verſtehen Und nachdem ich dies
gehört habe ich aufgehört daran zu denken die Verordnung von 1888
aufzuheben Die Frage ob in der Schule eine fremde Sprache gelehrt
werden ſoll zu Gunſten einer uns feindlichen Agitation verneine ich

entſchieden Dazu ſind unſere Schulen und unſer Geld nicht da
Abg Vachmann ntl tritt den Ausführungen des Abg Barth ent

gegen Der Kernpunkt der Sache iſt daß die Dänen thatſächlich an eine
Losreißung Schleswigs denken Redner verlieſt zum Beweis zahlreiche
Stellen aus däniſchen Schriften

Graf Moltke frkonſ pflichtet ebenfalls den Ausführungen der
Miniſter bei Herr v Köller iſt der populärſte Mann in Dentſchland
wegen ſeines zielbewußten Vorgehens Abg Richter ruft Es wird immer
döller Heiterkeit W D und wollen Deutſche bleiben

l

ganz

Wir ſind Deutſche
Deutſchland Deutſchland über Alles über Alles in der Welt wenn es
treu zuſammenhält

Finanzminiſier u Miquel iſt der Meinung daß die Haltung welche
die Freiſinnigen in dieſer Frage einnähmen ihnen ſelbſt vom Standpunkt
der Partei in Schleswig nur ſchaden würde Jn einem anderen Staat
und einer anderen Nation hätte es nicht paſſiren können daß man das
ganze Ausland aufregte und die Regierung als Barbaren hinſtelle

Abg Bülow Bothkamp konſ dankt der Regierung für ihre heutigen
Erklärungen z rtei ſteht hinter der Regierung und Herrn
v Koller

Abg Munckel frſ Vp vertheidigt
handelt ſich bei den Ausweiſüngen um
Heldenhaftigkeit bei abſoluter
Regierung ſind wir befriedigt
Regierung zu erwarten haben

Abg Friedberg natl Vertreter von Halle will die Stellung des

Meine anrie u
die Haltung ſeiner Partei Es
einen Akt brutaler Gewalt um

Gefahrloſigkeit Durch die Antwort der
weil wir nun wiſſen was wir von der

Reichstages zu dieſer Frage nicht kritiſiren aber doch iſt die Schärfe des
Schwertes gegen die Agitation leider abgeſtumpft Jſt Herrn Barth ſo
viel gelegen an guten Beziehungen mit Skandinavien dann möge er ſeine
Rede dort und in Jütland halten Dem Abg Richter wirft Redner
Selbſtberäucherung in der Freiſ Ztg vor ſowie Unhöflichkeiten gegen
nationalliberale Redner ſpeziell Sattler

Präſ v Kröcher Jch möchte den Herrn Abgeordneten doch bitten
das Wort Unhöflichkeiten zu umſchreiben Große Heiterkeit es iſt doch
nicht recht parlamentariſch

Abg Friedberg fortfahrend Die Gleichberechtigung unſerer däniſchen
Mitbürger gefährden wir nicht wir wehren uns nur gegen Losreißungs
beſtrebungen Beifall

Nachdem noch Abg Hanſſen Däne gegen die Ausweiſungen ge
ſprochen wird die Debatte geſchloſſen

Nälhſte Sitzung Sonnabend Kleinere Vorlagen

Marktbericht
Donnerstag den 26 Januar

Eier pro Mendel 1,10 4,20 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Pflaumenmus p Pfd 0,30
Zwiebln 5 Liter 0,40 0,50 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Senfgurken pro Pfd 0,25Mohrrüben pro Mdl 9,10 0,15 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Aepfel pro Mandel 0,20 0,70 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Birnen pro Mandel 0,20 050 Apßfelſchnitte Pfd 50
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Enten pro Stück 2550 83,00
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Gänſe pro Stück 3,00 6,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,07 Hähne pro Stück 2,00 2,50
Weißkohl pro Stück 0,10 0,15 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Braunkohl 2 Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar 0,90 1,00
Rothkohl pro Stück 0,08 0,20 Haſen pro Stück 2,75 3,25
Kohlrabi 2 Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Auskünfte über Geschäfts und Privat
verh ertheilen prompt u diekret
auf alle Plätze der Welt
Beyrich Greve Interskunttsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernapr 62

Jch habe von befragten Geiſt

S a

e

e
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Diamanten mit deſſen zwei Reihen ein ſtrahlendes Licht verbreiteten bedeutende Schwankungen der Rieſenhäuſer ſo daß verſchiGerichts Zeitung Wenige Tage ſpäter folgte auch die Rechnung des Jnweliers Pendeluhren Aen und eerhe Sarlccane wegen der

Strafkammer
Halle 25 Januar

chtes Vertrauen Der 18 Jahre alte Arbeiter Wilhelm
äger gen Schwenke verkehrte mit dem Sohne der verwittweten Schmied
laskiewitz und ſah wiederholt wo die Frau ihr Geld verwahrte und

wohin ſie den Schlüſſel zu der Stubenthür legte Dies benutzte der
wegen Diebſtahls bereits fünfmal vorbeſtrafte Burſche er ſchloß am
9 December die Stubenthür auf erbrach mit einer Scheere das Pult in
dem Frau B ihr ſauer verdientes Geld aufbewahrte und ſtahl derſelben
96 Mk Damit dampfte er nach Bremen und kehrte hierher zurück als
das Geld verjubelt war Der aus der Haft vorgeführte Angeklagte gab
den Thatbeſtand zu ſuchte aber das Moment des Erbrechens eines Be
hältniſſes zu beſeitigen Dies gelang ihm nicht denn unvorſichtiger Weiſe
hatte er die Scheere in dem Pulte liegen laſſen und ſich ſomit ſelbſt ver
rathen Nur in Erwägung des Umſtandes daß J erſt kurz vor der
That das 18 Lebensjahr vollendet hatte ſah das Gericht von einer
Zuchthausſtrafe ab und erkannte auf 2 Jahre Gefängniß

lutſchande Der 38 Jahre alte Tagelöhner Gottfried Herr
mann aus Steuden hatte ſich in wiederholten Fällen der Blutſchande
mit ſeiner noch nicht 14 Jahre alten Tochter ſchuldig gemacht und wurde
deshalb zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Vermiſchtes
Das verhängnißvolle Halsband Die Ehe des Grafen und

der Gräfin de Caſtellane iſt ſo wird aus Paris geſchrieben nicht
gerade ein Schlachtfeld aber ſie ſtellt ungefähr das Bild Europas dar
Bewaffneter Friede Der Herr Graf liebt es das Geld ſeiner Gemahlin
geb Gould zum Fenſter hinauszuwerfen weshalb die Frau Gräfin ſeit
geraumer Zeit die Schlüſſel zum eiſernen Schranke in der Taſche trägt

einer angeſehenen Firma woraus die Gräfin erfuhr daß das Ge
ſchenk ihres Herrn Gemahls 200000 Fr koſtete Ein ſo koſtbares Ge
ſchenk kann ſie nicht annehmen und wie ſie das Halsband eingehender be
trachtet erſcheint es ihr trotz ſeiner Schönheit auch zu theuer berechnet
Raſch entſchloſſen wirft ſie ſich in ihr Coupé und fährt mit dem Schmuck

der Mauern gehegt wurden Dabei iſt ein Wind von
Geſchwindigkeit noch keineswegs ein Orkan zu nennen
den Meteorologen i benutzte Windſtkala
Maximum von faſt
Wirkung der von dem Michigan See kommenden Winde ausgeſetzt Der

50 km in der

der genannten
denn die von

eht bis r einem
tunde Zudem iſt Chicago der vollen

zu F Mit ihrer amerikaniſchen Aufrichtigkeit ſetzt die Gräfin de Caſtellane große Freimaurertempel ein Haus von 20 Stockwerken und beinahe 80 m
geborene Gould dem Firmeninhaber ihre Meinung auseinander Herr F
beſieht ſich ſchweigend das Halsband Die Gräfin wird heftig und er
klärt Jch glaube nicht daß Sie von meinem Manne ſobald Bezahlung
erhalten und ich Der Juwelier entgegnet höflich daß das eine Sache
ſei die ausſchließlich den Herrn Grafen und ihn anginge Schon gut
ruft die Gräfin und fährt entrüſtet weiter aber nicht nach Hauſe ſondern
in ein anderes Juweliergeſchäft Bald darauf kehrt ſie zu F zurück Sie
haben meinen Gatten betrogen ſtürmt ſie in den Laden Das Hals
band iſt 100000 Fres werth die Hälfte von dem was Sie ihm be
berechneten Darauf verläßt Herrn F die Geduld Haſtig entgegnet er
Sie wären im Rechte Frau Gräfin wenn Sie nicht hier nur die Hälfte

des Halsbandes hätten Es hatte vier Reihen als ich es zu 200000 Fres
verkaufte Seit dieſem Tage haben der Herr Graf und die Frau Gräfin
nur wenige Worte mit einander gewechſelt Wer hat die beiden anderen
Diamantreihen bekommen Dieſe Frage ſucht die Gräfin noch heute zu
löſen

Schwankungen der amerikaniſchen Rieſenhäufer Aus New
Hork wird geſchrieben Die amerikaniſchen Baumeiſter die auf die Er
richtung von Gebäuden mit 15 bis 20 Stockwerken verfallen ſind haben
wahrſcheinlich nicht daran gedacht daß die höchſten Einwohner in dieſen
Himmelskratzern ſozuſagen ſtändig in einer Erdbebengefahr ſchweben

Jedenfalls kann nach den Feſtſtellungen der letzten Zeit in Chicago der
Aufenthalt in dem 20 Stockwerk eines derartigen Gebäudes zuweilen recht
unangenehme Ueberraſchungen bereiten Kürzlich verurſachte ein ſtarker
Wind mit einer ſtündlichen Geſchwindigkeit von etwa 80 km ziemlich

Höhe weiß davon etwas zu erzählen die r dieſes Gebäudes
ſind bis auf 10 em geſchätzt worden Die Pendeluhr
Amtes die im oberſten Stock des genannten Gebäudes untergebracht iſt
iſt ſchon mehrmals ſtehen geblieben und man iſt dazu gelangt nur noch
Uhren ohne Pendel in dieſer Höhe zu verwenden

Abonnements

es hydrogr

auf den
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für den Monat Februar

Ünlängſt brachte der Graf ſeiner Gattin ein prächtiges Halsband von

kommen in den nächſten 8
bietet die aus Haupt13 Million R

100 Antheilen beſtehende Serien Loos Geſelſchaft Treffer
welche 8 beſte Anlehnslooſe als Eigenthum erwirbt De Jedes dieſer

e e 1 Million 100 600 Mküberall erlanbt 2200

dieſelben Aufträge

los Scholl Hypotheken u WecT

Amtliche Bekanntmachungen
T 8

Bekanntmaelhung
betreffend die Ermittelung des Ernteertrages für das Jahr 1898

Während der Zeit vom 1 bis 10 Februar er ſoll in Gemäßheit des Bundes
rathsbeſchlußes vom 7 Juli 1892 wiederum eine allgemeine Ermittelung des Ernte
ertrages im Deutſchen Reiche ſtattfinden

Dieſe Ermittelung welche ſich auf das Jahr 1898 bezieht hat den Zweck durch
direkte Umfrage möglichſt zuverläſſige Angaben über die wirklich geerntete Menge an
Bodenprodukten zu gewinnen

Die Vorbereitung und techniſche Leitung der hierzu erforderlichen Arbeiten erfolgt
durch das Königliche Statiſtiſche Bureau in Berlin die thatſächliche Ermittelung des
Ernteertrages aber insbeſondere die Ausfüllung des zur Anwendung kommenden For
mulares liegt in den Städten und in den Landgemeinden den Orts Communal
Behörden in den ſelbſtſtändigen Guts und Forſtbezirken den Vertretern oder deren Be
fitzern ob

Indem ich bezüglich des Weſens und der Bedeutung der Ernteſtatiſtik auf die im
Regierungs Amtsblatt von 1878 Seite 139 veröffentlichte Anſprache an die landwirth
ſchaftliche Bevölkerung hinweiſe ſpreche ich die Erwartung aus daß die Ortsbehörden c
der in Rede ſtehenden Erhebung ihr beſonderes Intereſſe zuwenden und die ihnen durch
die Kreisbehörden ſpäteſtens Ende Januar zugehenden mit ausführlicher Anleitung ver
ſehenen Formulare mit beſonderer Sorgfalt ausfüllen werden

Merſeburg den 30 December 1898
Der Königliche Regierungs Präſident J

Bekanntmachtnng
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien iſt mit Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung unter Aufhebung der entgegenſtehenden früher Feſtſtellungen für die Gommer
gaſſe in Verlängerung derſelben nach Süden bis zur Taubenſtraße ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Plan in der Magiſtrats Regiſtratur A
Rathhausſtraße 1 Zimmer Nr 77 zur Einſicht ausliegt und daß Einwendungen
gegen denſelben innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei dem unterzeichneten
Magiſtrat anzubringen ſind

Halle a den 24 Januar 1899

Pogge

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Der ſich im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhafe anſammelnde Dünger

ſoll für die Zeit vom 1 April 1899 zum 31 März 1900 von Neuem vergeben
werden Es wird erſucht Gebote welche für den Jnhalt eines 2ſpännigen Wagens ge
wöhnlicher Größe abzugeben ſind bis zum Eröffnungs ermin

am 15 Februar er Vormittags 10 Uhr
in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift Düngervergebung an die Verwaltung des
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes zu richtenn bei welcher auch die näheren Bedingungen
eingeſehen werden können

Halle a den 28 Januar 1899
Das Kuratorinm für den flädtiſchen chlacht und Viehhof

Der Vorſitzende Schnackenburg Stadtrath

Brkanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

November 1897 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnunm
mern von 117101 bis 121604 tragen und über welche die Pfandſcheine in
gelbem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 16 Februar d J und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von bis
5 Uhr im Anuctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Rr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidnpgsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 16 Januar 1899
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkannktmachnung
Der am 16 September 1855 zu Krackau geborene Keſſelſchmied Auguſt Jur

entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt
werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 22 December 1898

Die Armen Direktion J V

Aufgebot
Jm Grundbuch von Halle a Band 27 Blatt 977 Abtheilung 3 Nr 21 a

ſtehen auf dem früher dem Reſtaurateur Friedrich Trantwein und Ehefrau zu Halle a
jetzt der Aktiengeſellſchaft Wilhelm Nauchfuß Brauereien Halle a S u Giebichenſtein
ehörigen Grundſtücke 1400 Kaufgelder nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit3 Juli 1871 für die verehelichte Karoline Wilhelmine Jann geb Schütz zu Kloſters

jetzt Wittwe Debold in Giebichenſtein hypothekarif getragen Das über die Poſt
gebildete Dokument beſtehend aus Kauf und Verp ungsvertrag vom 14 Juni 1871
mit Jngroſſationsvermerk vom 16 Jannar 1872 und Hypothekenbuchsauszug vom
16 Januar 1872 iſt abhanden gekommen und wird auf Antrag der Gläubigerin zwecks
Ausfertigung einer neuen Hypothekenurkunde hierdurch aufgeboten

Der Jnhaber der Urkunde wird aufgefordert ſpäteſtens in dem
den 24 Mai 1899 Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht Kl Steinſtraße 7 II Zimmer 31

Pütter

Thaler rückſtändige

auf

anberaumten Auf
ebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen widrigenfalls die

ftloserklärung derſelben erfolgen wird

Gewinnziehungen zur Verlooſung Nächſte Ziehung am 1 Februar Große Gewinn Chancen

2 à 400,000 168 000 76,000 t üsv
Geſellſchaftslooſe muß während der 8 Ziehungen beſtimmt mit einem Treffer gezogen werden

betragen insgeſammt die S Haupttreffer

bietet bedeutend beſſere Chancen als andere Lotterien R 1 Antheil koſtet zur nächſten Ziehung 7 Mk z Antheil 3,50 Mk

Der Allg Consu

Die S kleinſten Treffer betragen zuſammen
Mk Gewinnauszahlung bei den betreffenden Staatskaſſen in baarem Geld Dieſe

Die Einſätze ſind zu jeder Ziehung
baldigſt erbeten

selstube Berlin Friedenau
Wekannkmachun

e

Um beſſer zum Ausdruck zu bringen daß die ihren Namen zu
Ehren des um die Stadt hochverdienten Kommerzienrath Wucherer führt erhält dieſelbe
von jetzt ab den Namen

Ludwig Wucherer Straße
Halle a den 24 Januar 1899

Die Polizei Perwaltung

Bekanntmachung
Vom 1 Februar ab können die ReichsbankGirokunden auch die Poſtanweiſungs

Einzahlungen im Wege des Giroverkehrs begleichen
Die Poſtanweiſungen werden in gewöhnlicher Weiſe auf Grund eines Quittungs

buchs oder Verzeichniſſes beim Poſtamt Große Steinſtraße 72 aufgeliefert wobei
ein über den Geſammtbetrag lautender rother Check in Zahlung zu geben iſt Die ein
gezahlten Beträge werden dem Poſtamte von der Reichsbank täglich zweimal 11 V
und 4 gutgeſchrieben worauf die Abſendung der Poſtanweiſungen ſogleich erfolgt

Die betheiligten Perſonen Firmen 2c welche über die Neueinrichtung Weiteres
zu erfahren wünſchen wollen ſich an das unterzeichnete Poſtamt wenden

Halle Saale 24 Januar 1899
Kaiſerliches Poſtamt 1

Töchter Pensionat und Haushaltungssehule
Von Oſtern ab wird Hanushaltungs ſchule für Töchter
mit meiner Penſion eine gebildeterStände verbunden ſein Unt Anleitg e i Haushaltungsunterr bewährt Dame

werd d j Mädch in alle Gebiete d fein u einfach Küche u Haushalt eingef
Daneb Unterricht im Rechnen Buchführung Deutſch Aufſatz u ſ w

Harz 13 Fran Direktor Byasell WeidlingSpar u Banverein zu Halle a E C m V Y
Bilanz am 30 September 1898

Starke

4Activa PassivaAn Caſſa Conto 56 54 Per MitgliederAntheilConto 29407 72
Spar u Vorſchußbank hier 254 35 Reſervefonds Conto 19084
Hinterlegt f Straßenausbau Hypotheken Conto 67600
koſten 1234106 div Creditoren 12448 63Grundſtücke Conto 98340 Gewinn u Verluſt Conto
vorausbez Feuerverſich Pr 146 35 Gewinn 1491 11

Mk 111138 30 111138 30Anfang des Geſchäftsjahres 10 1897 zählte der Verein 147 Mitglieder
Jm Laufe des Geſchäftsjahres 1897/98 ſind neu eingetreten 31
Beſtand am Schluſſes des Geſchäftsjahres d 30 /9 1890 178 Mitglieder
Mit dem Schluſſe des Geſchäftsjahres 1897 98 ſchieden aus 17
Beſtand bei Beginn des neuen Geſchäftsjahres am 1/10 98 161 Mitglieder

Der Geſammtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich im Geſchäftsjahr 1897/98 um
Mi 7341,52 Pfg der Geſammtbetrag der Haftſumme um Mk 8100 vermehrt Die
Haftſumme beträgt Mk 59,700

Der Vorſtand
Rich Heinze Bruno Horn

e J 9 zBe v e dT 2

m Verein für Morl u Umgegend
E G m b H zu Morl bei Halle a

hiſt durch Beſchluß der General Verſammlung vom 23 Oktober 1898 aufgelöſt

und befindet ſich in Liquidation Als Liquidatoren ſind die bisherigen Vorſtands
mitalieder Fritz Schulze Albin Harre und Friedrich Preusser er
nannt alle drei wohnhaft in Morl

der Genoſſenſchaft werden hierdurch aufgefordert ihre Forderungen
bei den Unterzeichneten einzureichen Die Liquidatoren werden zeichnen
Allg Conſum Verein für Morl und Umgegend E G m b H zu Morl

und Umgegend in Liquidation
Fritz Schulze Albin Harre Friedrich Preusser

Liquidatoren

D V x 49 henC l biger

000000000 c 500000000000c
7

Stadiplan von alle a
7

ergünzt bis Ende 1898 z8 in 5farbiger Ausführung
aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohhaoh S

Maaßſtab 1 12000 niſt in Separat Abzügen à 50 Vfg vorräthig in der t
Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16 m

Eingang Dachritzſtraße J

O e e CMarine Derein alle a
Zur Feier des Geburtstages Sr Majeſtät findet Freitag Abend s Uhr

werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden eitungen

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Eduard Barth
alkeinigen Jnhabers der eingetragenen Firma
Klapp Engelhardt Rachf zu Halle aS
iſt zur Prüfung der nachträglich angemelde
ten Forderungen Termin auf

den 17 Februar 1899
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
Kleine Steinſtraße 7 II Zimmer Nr 31
anberaumt

Halle a/S den 20 Januar 1869
Dülßner Sekretär

Gerichtsſchreiber des r Amtsgerichts
Abtheilung 7

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der offenen Han

delsgeſellſchaft Herm Zimmermann zu
al a/S Marienſtraße 6 wird heute am
24 Jannar 1899 Vormittags 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Juſpektor a D J Ed Peuſchel
in Halle a/S Mansfelderſtraße 51 wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum 14
März 1899 bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ſowie über die
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in S 120 der
Konkursordnung bezeichneten de auf

den 28 Februar 1899
Vorm 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten For
derungen auf

den 22 März 1899
Vorm 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte an Ge
richtsſtelle Kleine Steinſtr 7 II Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur Konkurs
maſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinſchuldner
zu verabfolgen oder zu leiſten auch die
Verpflichtung auferlegt von dem Beſitze der
Sache und von den Forderungen für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung

in n nehmen dem Konkursverwalter
bis zum 20 Februar 1899 Anzeige zu
machen

Halle a/S den 24 Januar 1899
Dülßzner Sekretär

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtzsgerichts
Abtheilung 7

Veröffentlicht
Halle a den 24 Januar 1899

Dülßner Sekretär
Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts

Abtheilung

Konkursverfahren
Die Konkursforderungen in dem Konkurs

verfahren über das Vermögen des Kauf
manns Friedrich Lindau alleinigen Jnhabers der en Peter Lindau in
Halle a/S Niemeyerſtraße Nr 2 ſind bis
zum 1 März 1899 nicht zum 1 Februar
wie geſtern irrthümlich annoncirt an
zumelden

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes
des Schmiedes Hermann Kanule geboren
den 26 Januar 1879 zu Torgau zuletzt
in Böllberg bei Halle a S wohnhaft und
Nachricht zu den Akten 5 J e 1497/98
wird erſucht

Halle a den 21 Januar 1899
Der Erſte Staatsanwalt

Der am 1 Auguſt 1898 hinter den
Schriftſteller Titus Völkel aus Berlin
erlaſſene Steckbrief wird erneuert

4 J 113/98
Halberſtadt den 12 Januar 1899

Der Erſte Staatsauwalt
Unter Nr 2490 des Firmenregiſters iſt

heute die Firma
A Jacobi Eiſengießerei

mit dem Siye zu und als Thaber der Fabrikant Anton Jacobdi
ſelbſt eingetragen

anuar 1899Halle a den 21Königl Amtsgericht btheilung 1

Zug gut ſituirt n betreibend ſucht ein gut häusli enes
Mädchen Anfang 30er Wittwe
nicht ausgeſchloſſen etwas Vermögen er
wünſcht zwecks ſpäterer n Ver
wiegenden Ehrenſache fferten bitte big/2 99 snb H 485 an die Crped d

Halle a den 16 Januar 1899
Königliches Amtsgericht Abtheil 7

im Vereinslokal Börsenhalle Gr Berlin ein Commers mit Damen ſtatt
Der Vorſtand Bl zu ſenden

4 9
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